Niedernhallerinnen qualifizieren sich für Meisterschaft 

Faustball - Sieg und Niederlage erlebten die Niedernhaller Faustballerinnen am letzten Heimspieltag der Bundesligasaison. Durch überraschende Niederlagen der Konkurrenz qualifizierte sich Niedernhall zur Deutschen Meisterschaft.

Verunsicherung
Die Hiobsbotschaft kam bereits am Samstagabend: Nationalspielerin Eva Krämer hatte sich im Sportstudium verletzt und konnte nicht eingesetzt werden. Zudem fehlten Juliane Strähle und Kerstin Schmid. So musste erneut Isabel Schimke reaktiviert werden, die die Mittelposition von Eva Krämer einnahm. In der Abwehr spielten Jasmin Stehr und Astrid Strehle. Die Angriffspositionen besetzten die etatmäßigen Spielerinnen Michaela Kress und Bianca Mollenhauer. Die Verunsicherung durch den Ausfall Krämers war zum Auftakt bei den Niedernhaller Spielerinnen zu spüren. Selbst einfachste Bälle wurden zu Fehlern, zahlreiche misslungene Angriffe prägten den ersten Satz gegen den harmlos agierenden TV Käfertal, der Satz eins mit 11:5 gewann. Keine Besserung im zweiten Satz: Trotz zwischenzeitlicher Führung mit 7:4 und Satzball bei 10:9 ging auch der zweite Durchgang an den TV Käfertal.

Dann jedoch bekamen die Niedernhaller Frauen ihre Nerven in den Griff und besannen sich auf ihre spielerischen Qualitäten. Das Risiko wurde zurückgenommen, mit langen Ballwechseln kam Sicherheit ins Spiel und der TSV Niedernhall gewann Satz drei und vier deutlich. Im Entscheidungssatz ließ der TSV beim Stand von 10:6 drei Matchbälle verstreichen und strapazierte dabei die Nerven aller Zuschauer, bevor ein lang geschlagener Ball von Michaela Kress den 3:2-Sieg brachte.

Nach einem schnellen 3:0-Sieg des TSV Dennach über Käfertal kam es zum mit Spannung erwarteten Spiel des Tabellenführers aus dem Nordschwarzwald gegen den Herausforderer vom TSV Niedernhall.

Weitaus besser als in der ersten Partie präsentierten sich die Gastgeberinnen. Im ersten Satz auf Augenhöhe mit Dennach gewann Niedernhall Satz eins verdient mit 11:8. An Dramatik kaum zu überbieten war dann der zweite Durchgang. Die Ballwechsel wurden länger und kräftezehrender, beide Teams kämpften um jeden Ball. Niedernhall vergab drei Satzbälle. Dennach hatte schließlich das Glück des Tüchtigen und erkämpfte einen glücklichen 15:13-Sieg im zweiten Durchgang, der im Nachhinein der entscheidende gewesen ist.

Aufbäumen
Niedernhall musste sich immer wieder den starken Angriffen von Dennach entgegenstellen, wobei sich vor allem die Abwehrspielerinnen Astrid Strehle und Jasmin Stehr auszeichneten. Aber den Niedernhallerinnen gingen in den Sätzen drei und vier die Kraft aus. Selbst ein Aufbäumen im vierten Satz reichte dem TSV nicht mehr. Mit jeweils 11:8 siegte Dennach in einem Spiel auf hohem Niveau. Da der ATS Kulmbach beide Sonntagspiele verloren hat, ist der TSV Niedernhall mit Tabellenplatz drei für die Deutsche Meisterschaft qualifiziert. rk

TSV Niedernhall spielte mit: Michaela Kress, Bianca Mollenhauer, Isabel Schimke, Jasmin Stehr und Astrid Strehle
